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Deutsche Rohstoffagentur in der BGR  ·  Gründung am 4. Oktober 2010 in Hannover  Deutsche Rohstoffagentur in der BGR  ·  Gründung 10/2010, Eröffnung in Berlin 8/2012 

BGR-Dienstbereich Berlin-Spandau, Wilhelmstraße 25-30 
 
BM Rösler am 28. August 2012: „Für uns hat die Rohstoffversorgung der deutschen Wirtschaft oberste Priorität.  
Die Ansiedlung der Deutschen Rohstoffagentur hier in Berlin ist ein konsequenter nächster Schritt.“ 
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DIHK-Umfrage · Stand 2011 · Wo liegt das Problem? 

Ähnliche Umfrageergebnisse von Commerzbank, BDI, IW, 2010/2011 

91 % 

58 % 

55 % 

30 % 

26 % 

58 % 

Steigende Rohstoffpreise 

Vertragssicherheit bei 
Rohstoffbezug 

Zugang zu Rohstoffen 

Wie beurteilen Sie in Ihrem Unternehmen die Problemlage in den nachfolgenden Bereichen? 
(Antwort – mehr Probleme als bisher) 

Alle Branchen 

Industrie ohne Bau 



Übersicht des Leistungsangebots der Deutschen Rohstoffagentur (DERA) 

Übergeordnetes Ziel:  
Sicherung der Rohstoffversorgung der Bundesrepublik Deutschland verbessern 

Rohstoffinformationen und Analysen 
 

Beitrag zur Rohstoffsicherung 
 

1. Rohstoff-
Informationssystem 

2. Risikoanalysen 
 

3. Potenzialanalysen  
 

4. Ausweich-
strategien 
 

5. Bezugsquellen-
Diversifizierung 

Leistungen 

A    Verbesserung der Marktransparenz im Rohstoffsektor durch 
      Bewertung der Rohstoffmärkte sowie Sensibilisierung deutscher 
      Unternehmen für potenzielle Preis- und Lieferrisiken 

B    Fachliche Flankierung von Maßnahmen der 
      Bundesregierung und von Unternehmen zur 
      Sicherung der Rohstoffversorgung 

Netzwerkbildung mit der Wirtschaft durch Rohstoffdialoge, Tagungen und Konferenzen 

Ziele 



• DERA-Rohstoffinformationen 1-18 
 

• DERA-Rohstoffsteckbriefe 
 

… … 

• DERA-Rohstoffinformationssystem 
    (webbasiert, im Aufbau) 

• DERA-Rohstoffpreise 

DERA Rohstoffinformationen und Analysen · 1. Rohstoffinformationssystem 
 



Rohstoffinformationen und Analysen · 2. Rohstoffrisikoanalysen 
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Rohstoffinformationen und Analysen · 3. Rohstoffpotenzialanalysen, DERA-Aktivitäten 
 

Südafrika Australien 

Kanada 

Chile 

Kasachstan 

Russland 

Mongolei 

• AHK-DERA Studie Kanada & Chile, Veröffentlichung 2011 
• AHK-DERA-GTAI Studie Russland „Rohstoffgigant Russland“, Veröffentlichung 2012 
• AHK-DERA-GTAI Studie Südafrika, Australien & Peru, Veröffentlichung 2013 
• DERA-Rohstoffpotenzialstudien im Rahmen der Rohstoffländerpartnerschaften der BReg   
  (Mongolei, 2011; Chile, Kasachstan und Südafrika in Arbeit), darüber hinaus Arktis, 2012 

Arktis 

Peru 





 Rohstoffdialoge zur 
• Beratung zur Entwicklung von Ausweichstrategien 
• Beratung bei der Bezugsquellendiversifizierung 
• Netzwerkbildung 
 
 In Kooperation mit 
• dem DIHK und den IHK/AHK-Organisationen 
• Branchenverbände 

 Industrieworkshops 
• Seltene Erden (laufend) 
• Germanium (23.-25.04.2012) 
• Zirkon (11.12. 2012) 
• Antimon (06.06.2013) 
• Wolfram (in Arbeit 2013) 
• Zinn (in Arbeit 2013/2014) 

Rohstoffsicherung · 4. Ausweichstrategien und Beratung deutscher Unternehmen 



Rohstoff 
verarbeitende 
Industrie 

Kostenzunahme 
der Absicherung 

 • Preisgleitklauseln verhandeln 
 • Käufergemeinschaften bilden 
 • Lieferquellen diversifizieren (z.B. bei hohem Länderrisiko) 
 • Langfristige Lieferverträge abschließen 
 • Hedging/Gleichlauf  
 • Lagerhaltung 

 • Substitution (Ausweichklauseln innerhalb der Lieferkette) 
 • Materialeffizienz erhöhen 
 • Recycling optimieren (innerbetrieblich/extern) 

 • Bergbau-/Verarbeitungskapazitäten vorfinanzieren 
 • an Verarbeitungskapazitäten beteiligen  
 • an Explorations- und Bergbauprojekten beteiligen 

4. Ausweichstrategien für Unternehmen 



1. Rechtsgrundlage, Zuwendungszweck  

 
Rechtsgrundlage: 

• (Explorations-) Förderprogramm im Rahmen der 

 Rohstoffstrategie der Bundesregierung  
 zur Verbesserung der Versorgung Deutschlands und der 

EU mit kritischen nicht-energetischen mineralischen 
Rohstoffen:  

 Antimon, Beryllium, Kobalt, Fluorit, Gallium, Germanium, 
Graphit, Indium, Magnesium, Niobium, Platinmetalle, 
Seltene Erden, Tantal und Wolfram 

• Richtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Technologie: 

EU-Notifizierung vom:  3. Oktober 2012, AZ: C (2012) 6766 
Inkrafttreten am:  1. Januar 2013 
Befristung:  zunächst 3 Jahre 

• Es besteht kein Rechtsanspruch auf Förderung 

Rohstoffsicherung · Bezugsquellendiversifizierung, Explorationsförderprogramm 



  

Zuwendungszweck: 

• Beitrag zur Rohstoffsicherung kritischer Rohstoffe 
(Volumen 25 Mio. € über 3 Jahre) 

•   Bedingt rückzahlbares Darlehen 

•   Instrument, damit sich deutsche Unternehmen wieder langfristig 
  im nationalen und internationalen Bergbau beteiligen  
  (Abminderung der Einstiegsrisiken) 

 

1. Rechtsgrundlage, Zuwendungszweck  



Deutscher Rohstoffeffizienz-Preis 
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Ziele und Aufgaben der Deutschen Rohstoffagentur (DERA) 
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